
 

Selbsthilfetag 
 

„Ver-irr Dich nicht“ 
Wegweiser durch die   
organisierte Selbsthilfe           
 

Samstag, 03. September 2011,  
11.00 – 17.25 Uhr 
Kirchenforum Querenburg, Bochum 
 

Haltestelle Ruhr-Universität, zu erreichen mit der U 35 
ab Bochum Hbf Richtung Hustadt 

 

!!! Offen für alle Interessierten - Eintritt, Kaffee und Kuchen frei !!! 
 

Programm: 

11.00 Begrüßung, Grußwort MdL Hubert Kleff CDU, Organisatorisches 

11.20  Vortrag und Diskussion mit Matthias Seibt: 

 Geschichte und Leitgedanken der antipsychiatrischen Selbsthilfe 

12.20                Vortrag und Diskussion mit Christine Wismüller: 

 Die Bedeutung eigener Lebensziele für die persönliche Selbsthilfe 

13.10 Vorstellung der Arbeitsgruppen 

13.30 Mittagspause 
(Mittagessen muss selbst organisiert werden. Pommesbude und Pizzeria vorhanden) 

 

15.00 -16.15  Parallele Arbeitsgruppen: 

1.) Elisabeth Scheunemann – Die Besuchskomission: Aufgaben, Erfolge, Aussichten 
2.) Jan Michaelis - Kulturelle Selbsthilfe: Innovative Alternativen gegen Ausgrenzung 
3.) Claus Wefing – Psychose und Spiritualität 
4.) Maribel Risco – Sei frei und werde glücklich; persönliche Selbsthilfe 
5.) Martin Mayeres - Und man kann doch was tun - Möglichkeiten des politischen Engagements 
6.) Doris Steenken – Offensiven gegen die Praxis des PsychKG und den § 1906 BGB 
7.) Norbert Hermann – Grundsicherung für Erwerbsfähige und Erwerbsgeminderte (SGB II und 3. +  
     4. Kap. SGB XII), besondere Hilfen 
 

16.15   Kaffeetrinken 

17.00  Berichte aus den Arbeitsgruppen 

17.15  Schlussworte 

 
Um 17.34 geht eine U-Bahn zum Hauptbahnhof. Mit dieser werden der RE um 17.56 Richtung 
Köln/Aachen, der RE 18.05 Ri Dortmund/Hamm, die RB um 18.04 Ri Wanne-Eickel erreicht. 
 
Der Selbsthilfetag ist für alle offen. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! 
 
Info: Landesverband Psychiatrie-Erfahrener NRW e.V., Tel.: 0234-68705552 oder 0234-6405102 
 Hier auch Anmeldung (nicht nötig, aber nett) und Mitfahrzentrale (Auto und Bahn); 

Fahrtkostenerstattung (für Gruppen von) Bedürftige/n billigste Möglichkeit, höchstens 
39,- Euro-Ticket der Bahn-AG nur auf vorherigen Antrag möglich 


